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Amtlicher Theil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung <lll<x Laxcuburg 1. Oklo>
bcr l. I . die Stelle des Obcrstaatsanwaltcs bei dem
Obcrlandesgcrichtc zil Oedenburg dem Nathc desscl«
den Obcrlandcsgcrichles, Leopold M e u d c, allcrguä'
digst zi, verleihen geruht.

Dcr Iustizministcr hat den Kuttenbcrger Kreis»
gerichts» Adjunkten Johann S i l b e r n a g e l . über
sein Ansuchen zu dem Kreisgcrichtc in Brü t übersetzt
"nd den VczilkamIs'Akl l i 'N' Franz H a n u s zum
Krcisgerichls.Adjunklcn in Knttenbcrg ernannt.

Dcr Iustizminister bat dem Bezirkamts'Aktuar
Wendel F l i e d e r eine Aktuarsstelle bei dem Bezirks»
gerichtc in Hohenmanih verliehen.

Dcr Ilistizministcr hat den Official des Kreis,
gerlchlcs in Sambor . Anton Z i e n> b o w i c z. znm
Dircktious-Adjunkten des Kreisgerichtes in StaniS»
^ n ernannt.

Dcr Minister für Kultus und Uilterricht hat den
^»PPlenten am Gyiunasium zn Eapodistria. Nikolaus
^ " c o v i c h , znm wirllichcu Lehrer an derselben
"" laustal t ernannt.

Der k. k. Stat lhal lcr !n Krain hat die bei den
Mfsäntter i l der f. k. L^ndesregiening erledigte Ao<
jmiklenslcllc dem Offizialcn derselben. Kar l M a l l n c r ,
«crlichcn.

Lmb.ich am (i. Oktober 1««8.

Hcnte wird ausgegeben und versendet: das Landes-
Regierungsblatt für das H e r z o g t ! » u m K r a i n.
Zweiter The i l , X I I . Stück. X. Jahrgang 18Ü8.

Inhalt«. Uebersicht:
Nr. 14. Ei laß der k. l . Landcöreg,e,nng für Krain

" , " " ' " / A"g.»!t , 8 ^ 8 . mit Vcstimmnngen über
die ^c' f fm.n. i um: Au^rul 'c 'n zur (5»l»eb.mma
^ ^ ^ l " e r ü , o c h c n aus o.nselben für iudustr.ellc

Laibach den 8. Oklober 1888.
Vom k. k. Ncdaktions-Vurcau des Landes-Negierungs.

Vlatles für Krain.

/emlletM.

Expedition der t. k. Fregatte
„Novara."

U.tter dem Kommodore Varon von Wüllerstorf.Urbair.

Ehiua: Hongkong.
( Sch l u ß).

r m „ ' " ^ ^ " V " " , ' ' " ' selche hcimalliche E.inne,
d ä ? ' ' " " ^ gerufen daltcn, trat uns nnn aucl'
as lMcnoe Pi,o der l'eimalllch anss.l,e»!>cn europäi.

D l m l ! " " r.ttgegen und ein Hafc, y^Il sta.tlii.e,

M M ? " ? ^ " " ^ " ' " ^ ' " ^ ' ' " ' i^ ' l ten gege» l 00
a, , , , . . ^ " ) ' f fe - biloele swt der Fischsrbmkcn vcn
V . 'N'oPm'ige Staffage im Vordcrgiu.'d von
sch n . ! " " ' Um l 0 Udl fiel der Anker „no z.vi.
scheu ^ " ' " " ' s c h e n . englischen, französischen n»b rnss,.

6"agsn webte stolz auch die zlaggs OeNcrrcicho.
G ib ra i t ^ " " V,ctmia erinnerte mich lel'haft an
^ l ' n i q ,">l', Häüseirribeu elbeb^n sich termsse».
b>I'ä!,,ie . ' ^"'"nder in lange» Linien a„ dem steilen
kurzer ! ) . , > " , ^ " " ' ^ ' " ^ ' l>" !""gc Stadt ist in
Palast,'?.' ^ '^ '^ , ^ ' " ^ ' s " ' . und die viele» stattlichen.
Nelch.l, ' " ' ^ ' l 'audc sprechen deutlich ge.mq fnr den
Vo ^ " " ' ' ' W.dlh.il'e.U'ei. il»er Bewol,».r.

' N ^ l a l l a.» ^',,we liegt «l>er noch eine gauze

Nichtamtlicher Theil.
Oesterreich.

Aus S i l l i a n , 27. September, berichtet der
«Vote für T. u. V . " : Heule in den Nachmittags»
stunden fand das seltene Fest der kirchlichen (5inwei'
hnng eincs neuen Dranfiuß.VettcS Statt. Die Ne<
gnlirnng dcr Dräu in der dritten Sektion ist been»
det. I n verhallnißmäßig kurzer Zeit wurde das
schwierige Werk vollbracht nno mit ihm die gcgrün>
detc Hoffnung erzielt, daß die noch vor Kurzem der
völligen Versumpfung anlmmgefallcne Thalesfiäche
der Gemeinden Si l l ian, Pauzendorf und Straßen
nun dcr Kultur rnclgcgeben, eine ergiebige NahrungS»
quelle ibrer Besitzer und eineu reichen Eisap der vie»
len Opfcr bieten werde.

Deutschland.
Aus S t u t t g a r t , 30. Seplember. Das 77.

Geburlsfest S r . Majestät reS Königs ist am 27. im
ganzen Lande mit einer Herzlichkeit und Freudigkeit
begangen worden, welche beweist, daß die alte sprich,
wörtlich gewordene Treue des Würltembergcrs gegen
sein angestammtes Fürstenhaus noch lebendig im Volkc
fortlebt. Insbesondere änßerle sich dieß in angcnsäl-.
ligcr Weise, als vorgestern der König mit seinem
Sohne, dem Kronprinzen, und seinem Schwiegersöhne,
drm Prinzen Hermann von Sachsen > Weimar, sowie
oem alö Gast hier weilendett und mit der Prinzessin
Tochter dcS Präsidenlen 5cr ersten Kammer, des Für«
sttn von Hohenloyc.L.nia.ciilung, verlobten Erbprinzen
uo» Sochfrn.Melüingc». zu Pfside auf dem sogeuann«
ten Voiköfesle l><>i Cannstatl muer einer zahllosen Men»
schenmcngc erschien. Stürmische Inbelrufe. die kein
Enoe nehmen wol l ten, empfinge» den greisen Mon>
mchen bei »einem Kommen u„d Gchen, wie es auch
am Al'end des Geburtsfestes selbst bei seinem Eintr i t t
in d,e Tl'eaierloge der FaU gewesen war. V,s zum
Tag vor dem Gcbuttsfeslc regnete es in Strömen
von da an bis heute, also bis zum Schlüsse der »rei^
tägigcn Festlichkeiten, lachie die Sonne freundlich und
scndltc uns ibrc wärmsten St rah len , wie an einem
boheu Sommerlage.

- Man schrclbt aus H a m b u r g . 4. Oktober:
Unsere Vorse. ,a man kann wodl sagen, die ganze

Sladt im Wasser, in Form zal'lioser chinesi.cher Fi-
»cherdooic, auf denen arme Chinesen mit Frau und
K ind , mit llner ganzen Famil.e Jahr ans I<,hr ein
leben. S o kann man es begreife.,. daß Vicloria ge>
gkn.varllg bercitS gegen «N.000 Einwohner zählt.

Dcr Donner der Kanonen, dcr in den Bergen
>mc»nlallte — oie gcgenseilige Veg'üßung — war
vender , wir konnten »u., au's Land geben. Schml
lan^c hallen wir's nicht mehr so bequem gehabt, so
nal'e am Lande zu liegr». M j s f.,,,^,, ^ ^ ^ j , ^
Komnnrzial . Hotel , lbcils in dem großartigen Hong.
konss.Clubl'onsc angenehme Wohnungen, »nd Bekannt
schaflen waven schnell gcmacl't. Der k. k. österreichische
Konsul, Heir Wiener, ei:, Dentscher (Firma Lindsay
H° Komp.) . bot AUes anf . um die Zwecke l̂ er Erpc>
dilion zn bsförprrn. sein Haus war uns stets ein an
genehmer Versammlungsort, wo wir die Abende in
beiteier Gesellschaft zubringen konnleu, und „och u i l '
gends auf dcr ganzen Reise lachen wir so viele deuische
Familien getroffen und kennen g>lernt, wie auf Ho"g '
kong. Die leulschcn Kanfleuie und deulschen Missio»
närc in Hongkong bilden e»i,n srbr wesentlichen Tbcil
der europäischen Gesellschaft hicr. Mögen unsere
wackeren Lanrc'lsnte in Hongkong un« in eben so
Mündlichem Andenken bebauen, wie wir sie. Den
Herren Overb . . . und Lobsch . . . ober sage ich noch.
lnals meinen und unserer Aller btüeu Dank für die
wabrbaft aufopfernde Freundschafl »nd Gefälligkeit, die
sie uns erwiesen.

Ain 8. Ju l i hatte Ee. Eiz,llcnz der Gixioerusur
oo» Hongkong S i r Job» Bowr ing , d>> N.unrforschsr
oer „Ncwaia" z» sich geladen, um sie mii Mainicrn

Stadt ist in Bestürzung und Aufregung. Gestern
kam per Telegraph von England die schreckliche, lief
erschütternde Nachricht, daß das der amerikanischen
Dampf'PackelfalM.Gesellschaft gcbörige herrliche Dampf.
Fregattschiff „Austr ia" auf seiner Ausreise nach New»
Nork am 13. September durch Feuer zerstört worden
sei. Der wackere Kapitän Heydlmann. wahrscheinlich
der Letzte am Schiff, sprang über Bord und ertrank.

M a u weiß bis jeht nur. daß «8 Passagiere ge.
rettet wurden. An Boro waren, außer einer reichen
Ladung. 430 Passagiere nno 100 Mann Besatzung.
Da das Schiff vorschriftsmäßig mit den berühmten
5>em<^ s»l,l<>»! l iü! l»oi,l8 ausgerüstet war . so ist Gott«
lob anzunehmen, daß die größte Anzahl, wenn nicht
alle Passagiere gerettet sind.

Ueber die Entstehung des Feuers ist bis letzt
natürlich nichts bekannt; möglicherweise ist dasselbe in
der Laoung eulstandeu. da gewissenlose Menschen oft
Zündwaren unter falscher Beneuunng verladen. Die
«Austria« war kein glückliches Schiff: auf ihrer ersten
Ausreise ward sie. mit 1000 Manu englischer Truppen
an Bo rd . nach 24stüudtgcr Reise von einem furcht»
baren Olkan überfallen, und nur dcr ausgezeichneten
Hallung der Mannschaft gelang es. das Schiff glück'
lich wieder in den Hafen zulückzublingeu. Neparirt
ging die „Austr ia" wieder in See. da brach die Ma>
schinc und abermals mußle sie zurückkehren. Seitdem
fuhr eie „Austr ia" mit Passagieren regelmäßig nach
New 'Vo rk und noch in, Laufe dieseS SommerS uer>
anstaltete die Direktion zu Ehren der frcmoeu hier
tagenden Bevollmächliglen ein glänzendes Fest an
Bord derselben, und jeht schwimmt sie umher als hilf«
loses Wrak.

" B e r l i n . 6. Oktober. Wie man ans Ham<
bürg vernimmt, war die „Austr ia" von dort mit 100
Mann Besatzung und 420 Passagieren abgegangen,
zu denen in Southampton noch 180 hinzukamen.
Man vermnlhet. daß daS (oberwäbute) Unglück in oer
Nabe der Neufomidlandbank stallgefnudsn und gibt
der Hoffüung Naum, daß noch viele der auf den,
Schiffe Befindlichen durch Fischer gereuet worden
seien. — D>r preußische Gesandte in Brüssel. von
Bi-ockhailsen, ist in der Nacht vom 4. auf den tt. p.
M s . zn Baoen. Baden, wo er sich zur Kur aufhielt,
gestorben.

der Wiss.ujchan in Hongkong bekannt zu machen. Da
lernten wir Dr . Hmlanv . Kolonial Surgeon, Waür r
Meschmst. Konsul zn Fnlschaufn. Dr . Hancc den Bo>
lani lcr . N . Lodschcu'. den bekannten Sinologen u„d
Missionär, kennen, blue» wir alle zum größten Danke
verpflichtet sind für vielfache wenhvolle Mittheilungen
.'US den Schätzen ihrcr Erfahrungen und idrer Sanim«
lnugen. Den Abend volbcr schon ballen wir einer
Sitzung dcr „Uonkonfr jjl-«n<!,<> l»s llu' ^ßjulw Ks>.
< ' ' ' ! ) " beigewohnt, bet der S i r Iobn Bowrinci als
Präsident der Gsselischaft und Se Lordschaf! der B i .
schof von Vic lor ia . als Vizepräsident der Gesellschaft,
die Naturforscher der „Novara " mit sebr auszsich"cu'
den Wo i t t n wlllfoiumen hieße». Mögen die flsll»d.
schafllichsn Bezichnngen, die wir für die wisscüschaf!«
lichen In l i i t l i le und Gesellschaften unseres Valellandcs
angeknüpft, dauernde und bleibende s>in.

Leider w.iren weder die klimatischen noch die po»
lilischen Verbällnissc den Nalnrfo,scher» l'sso»d«rS gü»'
stig. um größere Elsnrsionen auf der Insel oder auf
d<m gegenilberliegcnden Festl'nde zu untcrnebmen une»
s'll'st zu bsl'b„chten und zu sammeln. Der I » ! i ist
der heißsstc Mount iu Hongkong. I n dem von bo>
heu Bergen umschlosseuen Hafenbecken von Hongkong
steigt im I n l i die Hitze bis zu einer unerlrägliche».
Höbe, und ist ma» i» den Verge» ftll'st, so findet
man nirgends S<'l»nl) vc>r den »'rennenden S!>ahle»
der Sonne, nirgends k»HIen Walde^schliüen. Da^u
kam. daß mau sich ob"e Gef.ibr allein nicht außer»
,'all» dic St. idl n'igen duisle. Die chinesische V l vö ! '
ferung von Hongko»g gebort mit Ansuahmr einigsr
Kaufieute, die während cer Kriegswirrcu von Canlon



VHM
Italienische Staaten.

N o m . 29. Sept. I m Kouvculc dcr ehrwür»
digcu Clarissiuncn zn S t . Ambrosia fand heute in
der eilftcn Vormiltagsstunde die solenne Einkleidung
der durchlauchtigsttn Prinzessin von Hobenzollern»
Sigmaringen Sta t t . Wer immer die stattliche Für>
slii, frül'cr gckanill, wer sic noch vergangenes Jahr
im reich dekoriltcn Empfaugssalon »llu ^linolv<> ge>
spreche,! und gesehen halle, lessen Augen wurden
feucht, als sic heute hinter dem Doppelgitter einc
arme Franziskaucsse im Gewände und erwählter Lc-
benöwcist sich zeigte. (Volksfd.)

' Man meldet ans N o m uom 1. Oktol 'cr:
General Goyon, Adjutant des Kaisers und Kommau'
dant dcr hiesigen französischen Garnison. ist gestern
hicher znrückgckchrt. — Heute wurde dcm Publikum
die Tclegraphcnstation zu Pcrngia mit permanentem
Tag ' »ud Nachtdienste eröffnet. Die Verbindung mit
den toskauischcu Stalionen ist dadurch hergestellt.

Frankreich.
P a r i s . l . Oktober. Dcr gesetzgebende Körper

wird in der nächsten Session einen Kredit fur das
nen5 Portefeuille für Algerien und die Kolonien be-
willigen müssen. Dc<n Vernehmen nach wird die Ne»
gierung für den Pliuzeumiuister als solchen 120.000
Fr. Gchalt vcrlangcu. AIs kaiserlichtr Prinz bezieht
Prinz Napoleon bereits 300.000 Fr. jährlich. Auch
hat dcr Kaiser außer seiner persönlichen Zioilliste noch
anderthalb Mil l ionen zlir freien Verfügung für M i t -
glieder seiner Familie.

M a n sagt. daß die Kommission, welche den Ko>
stenanschlag der noch übrigen Arbeiten uon Cherbourg
auszuarbeiten bat, ihre Mission vollendet habe. Sie
halt eine Stimme von 80 Mill ionen für nothwendig,
um die rückständigen Arbeiten zu beendigen.

Das Fort von Vincennes wird ganz bedeutend
vergrößert; die Erproprialion des hierzu erforderlichen
Terrains wird bald beginnen. Der neue Artillerie»
Park. welchen man dort anlegen wird, soll größer und
schöner werden, als irgend einer der jetzt im In« und
Auslande vorhandenen.

Der Sohn eines Cbefs eines arabischen Stam»
rnes der Provinz Oran, Ben>Agha<Daoud, wnrde znm
Untcrl'fnlcnant in der franz. Armee ernannt. Or ist
der erste Araber, welcher die Schule von S t . Cyr als
Offizier verließ.

P a r i s . 2, Oktober. Das Dekret uom 22.
September >8l>? über die verschiedenen Maßregeln in
Betreff der Brotfrüchte ist. soweit dasselbe die Eiu<
fuhr betrifft, bis zum 30. September 1869 verläii '
gert worden. Diese Vcrlangeruug. die iu S t . Cloud
am 30. September beschlossen wurde, muß allgemein
überraschen, da noch gestern die offiziellen Organe,
wie daö „ P a y s " , versichern zn dürfen glaubten, daß
daS Dekret vom 22. September 18.^7 nicht verlän?
gelt werden würde. Wohl nicht ohne Absicht läßt
dem Dekrete der „Mon i l c i i r " einen sehr umfassenden
Vcricht über die Fortschritte folgen, die der Ackerbau
in Frankreich uuier dem Kaiscrthume gemacht habe.
Daraus erhell!. daß im Jahre 1846 in Frankreich
nur ä.936.908 Hektaren mit Getreide bestellt waren,
währen? im I . 18!>6 dcr Getreidebau auf 6.468.236
H. ausgedehnt war.

Die Frage wegen der Umwandlung der Hospi»
lien > Güter iu Staats »Reuten schlummert, doch sie

nack Hongkong übergesiedelt sind. durchaus der nie»
drigsteu Volksklasse an. I n Victoria selbst sollen
nacli polizeilichen Daten nicht weniger als 6000 chi>
ncsischc Spitzbuben sich nrnlreibe». oie nur von Dieb'
stahl und Naub lebe», und rer größte Tdci l der übri-
ge», chincslscl'ln Bevölkelnng sind fiiichtigc Iübellen
aus der Caniou.Prooinz, dercn Bcirohner ohnedem
lici Eliropäcru wie del dcn Chinesen selbst lvegcn
ihres bösartigen Cbaraklerö dcrüchügt sind. Das
ma.l't selbst die Straßen in der Stadt Victoria n»'
sicher, und zumal Franke werben deßdall' ernstlich
gcn'arnt. nie unl'cwaffnet auszugehcu. da hinterlistige
Nailbanfalle be- jeder Oellgenbeit ausgeführt werden.
Auf dein gcgcuüderliegenl'lll Fesilande soll aber dic
Vni ta l i tät der Cbineseu so gefährlich sci», daß silb
ein Europäer da nur m<t bewaffneter Macht sehen
lassen darf. Wi r waren hinlänglich abgeschreckt durch
mehreee Vorfälle in jüngster Ze i t . und uittcrnabmcu
dabcr Ekkurslonen. welche unS weiter von der Stadt
entfernten, nur gsmeinschaftlich in größerer Anzahl.

Eine dieser Elkursioneil. auf der wir von dem
Botaniker Dr . Hancc, und dern dcr chinesische» Sprache
völlig wackligen Missionär Herrn Lobscheid begleitet
waren, fübrte uns über die Bergkette der Insel nach
dcr Südseite zu dem kleinen chinesischen Dorfe «Little»
Houkong" . dcr ersten aus dem Jahre 1668 datircn
den Ansied!ung auf ler Inse l , von der diese den
Namen bat. Hongkong bedemet nämlich «wohlrie-
chender <5!uL oder Vack." S o wenig mau diesen Na»
men für die ganze Ins»! gerechlfcrligt findet, so l>e>
zeichnend ist er für das rnzeude, von hoben Granit»
dergeu umschlossene T h a l , in dem das armselige

schläft nicht. Gegenwärtig sino die General - Inspek»
tore» der Hospiticn uuo Wohllhäligkcits - Anstalleu
sämmtlich auf Reisen Einer derselben hat Auftrag
vom Minister ocs I nne rn , einen Gesammt-Vcricht
über diese Frage zu erstatte».

— Der „Moui teur" meldet in seinem nichtamt»
lichen Theile, daß die Beuolliuächiigtlll von Frankreich,
Oesterreich. England, Preußen. Nußland, Sarr in icn
und der Türkei am 2. Oktober auf dcm Ministerium
ocr answärtigcn Angelegenheiten zusaiumeugelommen
nnd zur Anilwcchölnng der Ratifikationen oer in P.nis
abgeschlossenen Konvention vom l i ) . August ge,chrit'
ten sind. Unmittelbar allf diese Note läßt der „Mo>
»iteur" danu den Wortlaut dcr Kouvculiou über die
Organisation der Donaufürstenthümer und die Bei»
lagen dieses Dokumentes folgen. — Wir sind uatür»
lich nicht iu der Lage. anzngeben, warum diese Ver<
offentlichllng ihren Platz nicht im amtlichen Theile
des „Moni teur " gefunden hat, sagt die „ N r . Z tg . "

Großbritannien.
L o n d o n . 2. Oktober. Wcr London bcsucht

und sich cin wenig anf den Straßen umgesehen hat,
wird wohl die kleinen Jungen bemerkt haben, die an
den Straßenecken in ihrcn farbigen Kitteln mit einer
Nummer auf der Brust lmo rothen frischen Waugcu
im Gesicht, den Vorübergcbcndcu c in larcu, sich c>ie
Fußbekleidung, vuIZo Stiefel genannt, reinigen zu
lassen,' sie haben zu dicftm Zwecke einen kleinen Ka>
stcn vor sich, iu ccm sich die znr Operation nöthi«
gen Instrumente befinden. Diese Jungen haben eine
Uniform, die in einer farbigen VIonsc besteht; die
Farbe ist iu den verschiedenen Stadtgcgcnden urrschie«
ocn, rotb. blau ?c. Alle diese Jungen gehören einer
oder vielinebr mehreren Associationen an . die im I ,
18li1 von Lord Shaflcsbury gegründet wurden. V is
dahin sah man überall schmutzige und abgerisseiie
Purscheu die Vorübcrgcheuden belästigen, um idnen
die Stiefel zu reiuigeü. Kaum hatten sic cincn Penny
verdient. so war er auch schon im nächsten Schnaps»
laden, vergeudet. Der edle Lord bestimmte eiu Kapi>
tal zur Gründung tincr Anstalt, in welcher diese K»a>
bcn aufgenommen und für ihren Dienst organisirt
werden. Sie erhalten Kleidung, ihre Instrumente und
eineu Posten in den Slraßen der Stadt, dort Pußten
sie lind putzen noch dem Publikum für einen Penny
per Kopf oder vielmehr p»r Paar Füße. Dieser Penny
darf jedoch nickt in die Tasche gesteckt werden, sundern
wird in den Kasten geworfen, dcr dazu eine eigene
Vorrichtung hat. Adcuds kchrcn sie !u ric Anstalt
zurück, wo sie ocn ganzen Abend über Unterricht gc>
nießen. Die Hälfte des täglichen Verdienstes wird
für sie bei Seiie gclcgt. die andere Hälfte ihren E l '
tcru gegeben, bei denen die Kinder wohnen und die
sie ernähren. Ist dcr Bursche dann 14 bis 111 Jahre
alt geworden, so gibt man ihn in die Lebre nnd ein
Andner tritt an seine Stelle in die Brigade. Seitdem
babcn sich in den verschiedenen Stadtlhcilen ähnliche
Assoziationc» durch freiwillige Beiträge gebildet, dic
sich von dcr ursprünglichen bloß dnrch dic Farbe des!
Kl' idcs nnterscheidtn. Diese Anstalten wirken so wobl'
tbäüg, daß man eben im Begriffe ist, dasselbe Sy>
stem auch auf die crti5t»-8vv«<'N<!l'« auzuwendcn. D>cß
sind nauilich Leute, deren Bcschäfiigung dariu besteht,
dic Sttaßcnül'ergänge beim schmnßigen Wetter rci»
zu batten, wofür sie dcu Vorübergehenden um cin

Dorf Klein Hongkong liegt. Ein herrlicher Wald voll
duftender Blüthe», für den Botaniker eine reiche Fui,o<
grübe vou bosnischen Narnaten aller A r t . durch»
rauscht von eincm frische» Gebirg«?was>er, erfüllt das
Tda l . Ucber dem Laubwald ziedcn sich an den M>»
säugen dcr Berge hixanf Pinl ls > BeXänoe nnd die
flachen Tbalgrüudc bedecke» üppige Nlisfclder. Dir
aü lu l l E'nwobner des Dorfsg. das untcr deu ^äu»
n>en vclsteckt liegt, sind abcr seldst in dirscr Tdal<
scklucht so ivenig sicher vor dcm ränbnischen Fischer»
gesindcl dcr Küslc, daß sie ihre kleiucu Häuser ganz
dicht an einander gcdam »no nnr enge Gassen, auf
dcucn kanni 2 Menschen uckcncinaudcl gehen löi'ncu.
gclclsseu babcn. die sich leicht urvdarrikadiren lasscu;
dcr Ausfii lg war reich au »alurhislorischer Ao^deuu
und lel?rte mich. daß nicht die ganzc Insel Hongkong
aus Granit bestehe, sondern ein großer Tbell der
'^crg? Porpbyr ist und deßhalb dic Zacken so kühn
iu die Luft rage».

Ihnen vom chincsischcn Leben und Treil'c» nus
Hongkong zu erzählen, wäre zu vorei l ig, da wir noch
Shangbai . eine echt chinesische S t a d t , z» sche» hof<
fcu. Wollte man nach dcm Cbaraktcr rcr Hongkong,
und Canton Chinesen die Chinesen überlMipt beurlhci.
Icn. so müLie man sie wohl für eine intelligente und
in Handarbeiten außerordentlich geschickte Race erklä»
,-cn.^abcr auch für die gemeinste, b i n t c r l m i M „nd
detrügeruchste Nacc, bar allcr edleren Gefühlt , die
nur überbaupt cristirt. Aber die Hongkong. Vcuölke»
rung grliört fast durchaus nur dem chinesischen Pro«
lctcniat a n ; die Frauen, denen man begegnet, sind
nur Weiber aus den niedrigsten Klassen, wie ihre

Geldstück ansprechen. I „ einer Gegend der Staot,
in S t . I a m l s . sino sie bereits liniformirt. S ie er«
halten einen Schilling p?r Woch.- »no das, was sie
vom Publikum bekommen, nebst Kleidung. Bald wer«
deu wir also bloß uniformine Vttt ler in oc» Stra«
ßen Londons scbcn.

—- Königin Viktoria empfängt Huldigungen von
allen Enden dcr Erde. anch von der Ultima Thulc.
die man Iölai io nennt. Einige inländische Stndcn'
oe». oic anf der Ncisc nach der Universität vo» Ko«
pcnhagen in Edinburgh ankaüicn, wollten es sich nicht
nehmen lasse», Il>rcr Majestät eiuc Adresse ( im alt»
ehrwürdigen isländische» Io iom! ) zu übersenden. Sie
bitten dar in, obgleich nicht Unterthauc» Englands,
um oic Erlaubniß, ihre Freude darüber anszusprecheu'
daß sie so glücklich waren, die Königin zu sehcu'
welche über die größte Nation der Welt herrscht, und
von ihrem Volke so geliebt wird. An der Spitze dcr
Unterzeichneten stand der junge Graf Kar l Trampe.
Sohn des Gouverneurs von Is land. Minister W.u .
pole bescheinigte, daß Ihre Majestät die Adresse «sehr
hnloreich" aufgenommen habe.

Türkei.
Aus K on stantin o pe l wird dem «Pcsthcr

Lloyd" gemeldet: Niza Pascha hat einige Sera^lslan»
dale aufgedeckt, die einc zu große Publizität erlangt
haben, als daß sie nach dem Geschmacke des Sul tans
sein könnten. S o hat Viiza erst vor wenigen Tageu
mit Veibilfe des Massar Pascha iu Stambul bei Fe>
nikappi ein Haus entdeckt, wo mebrere Damen vom
Serai l eine Art Absteigquarticr für Liebeleien singe«
richtet ballen; das Hans gehört dem Kavaßl'achi ei'
»es großen Pascha's, und oic Gattin desfelbcu. eine
Vruss^erin, war die Verwalterin dieses ganz merk»
würdig gebaute», mit verschiedenen geheimen Gängen,
falschen Wänden und hintcr Wai'dtapeteu angebrach«
te» Kabiütte» eingerichtete» Hauses. Massar Pascha
war selber einer der Beglückten nud in diese Mystc»
rie» Eingcwcibte»; cr verrictl) die Sache an Ni^a
Pascha, unl,' als er zu einem Nendezvous g iug . ließ
cr eiuigc fanatische Imams und Dicucr ins Haus
binei». wo mehrere Seraildanien mit ihren Lielcha«
l'crn ertappt wurden. T ie Dame» fübrte ma» i»ö
Serai l zurück, wo ibr Schicksal wahrscheinlich schon
entschieden ist (man pflegt solche Weiber i» Säcke zu
stecke» . an jc^cs Ende des SackeS wird eine schwere
Kugel angebracht, und di»ß dann bei Nacht und Nc«
bcl ins Meer geworfen); die Hnreu Liebhaber aber
wurden ins Eükiserail abgeführt, uud das Haus ge»
sperrt. S o hattf 3ti^n'^ glNaeordnctcs Splooiisystcm
einen vollkoinmencn Erfo lg, nnr machte der Skandal
zll viel Aufsshen und ist unter dcn Türken allgemein
bckannt. was natürlich das kaiserlichc Scra i l nur
noch mcbr in Verruf gebracht hat. Dcr .Molar Aga
nnd sämmtliche Haremswächter find nun wüthend über
ibre» Protege 3tiza Pascha, der ihneu eiucu so cm«
pfindlichen Streich gespielt hat. ilnd der Sul tan selbst
ist mit dcm ( t l l a t . deu die Sache halte, sehr un»
zufrieden.

Asien.
Ueber die Ministlrkrisis in Persien wird gemeldet :

Dcr Sturz dcs Sadrazams, Mirza Agha Kha i l , ist
die Folge einer Untersuchung gewesen, welche dcn
Schah über den letzte» Krieg mit England nnd seine

hübschen naiürlichen Füße. auf dcneu sie mcuschlich
gehen könnt», bcweisen. Franc» mit den bekannten
verkrüppelt eingrbnudencn Slclzfüßeu uou bewundcrns»
lvüroiger Kleinheit, sogen, „Nninbcr one.Franen" (oic
Ebinesen in Hongkong bezeicknen Al les, was besserer
Qualüät ist. was sie hcsonderü aneiupsehlen n'ol lüi,
a!z „Number one") si,hl man bis jetzt »ur weingc
lind ibre geringe Anzahl ist das siaicrllc Merkmal für
die Volksklasse, die hier vertreten ist. Das Anlok'
kcndste für den Fremden sind dic chinesische» Verkaufs»
laden. Dicse wurde» uo» uns auch steißig dmchgc«
mustert, da Jeder znm Andenken an Cl'ina ct,va>5
„ul^nnehme!' wünschte, sei cö vo» dcn zierlich,»!! z^^'
dcin auf Nei^v^vior, oder din schönen Schnitzttrt'elt''"
in Hl ' lz . Stein nno El f lubein, oder, we»n es ^^
Kassc erlaubte, vo» den schönen Lackarbeile» »"d r>c»
prachlv^lle» seidenen Sbawls. Möge sich jcvc fthönc
Leserin, die einen treum Frennd anf oer «Novara"
hat. frelien; sicherlich ist für sie ras Schöüstc be«
stimmt, was eingekauft wurde.

F e r d i n a n d H o ch st c t t c r.

I n P e n er bach kam am 29. Sepicmber l. I .
der seltene Fall vor. daß zwei Ebepaaie. Iosepb und
Elisabeth Doplüiayr. nnd Johann und Anna Mar ia
Plrnqruber. die goloene Hochzeit begingen und daß
das feierliche Hochamt aus diesem Anlaß von zwet
Iubelpriestern. dem hochw. Herrn Dechant und Kon'
sülorialratbc Joseph Bartsch und dem Herr» Beue«
fiziateu Mathias Duftschmidt in Pcucrbach. zelebrirt
wurde.
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wahren Beweggründe habe anstellen lassen. Die Ent«
hüllnuge,,. zn denen diese Untersuchung fährte, halten
den Hchch bestimmt, für d>c Znkunst den Posten ci>
nes Sadrazams zn unterdrücken, nnd einen obersten
Noth einzusetzen, dcsscn Mitglieder, fünf an der Zahl.
sich mit der Verantwortlichkeit gegen den Souverän
in die Attribute des bisherigen SudrazamS zu thei»
len hätten. Der Ergouuerueur von Tebriz. ein ge>
borner Franzose, Nlit dem Nauge eineö Divisionöge»
nerals in der persischen Armee, und Fernkh Khan wä»
ren uor Allen ausersehcn, in diesen obersten Nath
zu treten, jener um das Portefeuille des Kriegsmini-
stninms, dieser, wie es schon in einer telegraphischen
Depesche hieß, um die Leitung der ausiu. Angelegen'
heilen zu übernehmen. Vcsonders ist es Fe ru l l 'Man .
t>er frühere Äotschafter des Schab's in Paris nnd
London, anf den man für Persien selbst u»o für die
Beziehungen dieses Reiches mit Enropa große Hoff»
MlügtN setzt.

Illuerika.
N e w . M o r k . 18. Tcpl . Die Nachrichten aus

U t a h reichen bis zum 20. August. Die Indianer
verhielte,, sich ruhig. Brigham Vouug hatte sich ver«
steckt. Er fürchtete, dem Vcruchmen nach, die Nache
der Mormonen wegen gewisser von ihm gemachten
Enihüllnugeu. Die Mormonen kehrten nach der Stadt
am Salzsee zurück n„0 gingen wieder ihren gewöhn»
lichc» Geschäfien nach.

G^swn fand in der Nabe von Richmond ein
Zwcik.ünpf zwischen Herrn Icuninqs Wise, Redakteur
dcö „Enquirer", nnd dem Kon^reßmügliede Shcrraro
Clemens Sla l t . Letzterer, welcher der Herauöfordcrude
war, erlnclt eine Wunde in den Schculcl. — I u
N ew » O r ! c a u s richtet das gelbe Fieber noch immer
ll'oßc Vcrhcfllüigen an. die Z i h l der Todesfälle be«
läuft sich täglich anf 60 bis 70.

Ehina.
AnS M a r s e i l l e . 1. Oktbr., wird telegrapbirl:

„Die Ic^en Nachrichten aus (5bina lauten ungüustig.
^c Chinesen verlassen Hongkong und M»cao. und da
sie allein diese beiden Städte mit Lcbeusmittelu uer»
^hcn. so fürchten die Engländer eine Hungersuoth.
^u Kanton stehen die Sache» noch immer herzlich
milcht. Die „Brauen" »ud ihre Freunde behaudcln
».̂  ^"Naicn nicht besser als die Fremden. Die Pro>

"'"cuioi,. durch welche der Kaiser die Wiederberstcl.
s , ' ^ ^ Flicoeus uerlüudigt, hat die Vevöllcruug
leyr erbittert,

, ^>e al,s C a l c u t t a . 11. August, gemeldet
^ r l ) . h^lte der Regen die Operatioucn unlerblochrn
Uüd die Rcl'cUc» deulchten diescn Umstano, um Tcr»
rnil» zu gcluinncii.

Die frmiMsclieu Missionäre baden sich brkannt.
lich in China dic Au fgo r gestellt, die Kiiidrr dcö
Reiches der Miüe zlin, Ehristenthnme zu bckchrcn ;
eS ist daher nicht ohne Interesse, nach dem Briefe ei»
„er barmherzige» Schwester aus Riugpo etwas über
die A n und Weise, wie man bisher die Chinesen zu
Christen machte, zu hören. ,,Eö vergeht fast kein
Tag," schreibt dic barmherzige Schwester, „wo wir
mcht gegen 20 kleine heidnische Kinder zählen, deren
S n r „ wir mit dcm Wasser der Wiedergeburt haben
benetzen können. Wir macheu in kleinen Barken Aus.
fiügc von 3—4 Stunden unter der Führung zweier
Kahnschisser. Wcun wir i» den Dörfern ankommen,
so strömt die Meuge herbei, uno es heißt: Die Arrzlc
kommen! Unser christlicher Führer nimmt den Korb
und de» Arzncilasteu auf deu Rücken und wir gchcn
ins Dorf. Unser Majordomus führt uns dorthin,
wo man uns noch nicht kennt, nnd meldet uns mit
den Worten: „Hier lommcu die Aerzte von Frank»
reich; sie haben Heilmittel für Alle, Gwße uuo Kleine,
u»d ucrlangcu kcinc Sapckcn!" Bci dcn Worten '
keine Sapeken! kommt Alles herbei, und bald stehen
Hunderte uou Männern, Frauen u„o Kindern um
Mio herum. Jeder zeigt seine Krankheit und fragt
mn Rath. Unser Haupizic! si.,d aber die armen kiel»
mn kinder, welchc mchr ooer weniger a» Krankheit leiden
wahrend sie vo» einem Vater, einer Mutter oder ei-
mr c > n ^ „ , Person auf den Annen getragen werden
Nopfcln wir das Wasser der Wiedergeburt auf .hre St i rn .

" ' d a ß d,e Mcuge vermuthet, was uorgcht. Das
w'd , ! ' " ^ . ' ^ " ' " ' ^ ' " ^ " ^ " verborgene Heiüugcudc».
Kinde? ' ^ ^ " lich daran, rie Sü ru ihres
^ zu rclbeu. wen» die Sache schon abgemacht
i " a e ^ " " " ' / I ^ ' " " " ' " ^ l o . obnc von der Stcllc
Uehl / « " ' " ^ " ' ' 2 kleine Chinesen taufen. So
drri, .,, ̂  " ^ " " ^ " ^ ' ^ "ou e.nem Ort zum an-
U'eüha , " ' " ' " " " " ' " ^ ' " ^ " ' "^ ' ^ " " " ber Tauf.
beim u wcrdcn lasstud. K.hrcu wir daun wieder

schlci'dc,, ' ' ^ " " " wir unsere T..schs»büchcr zur Ha»c>.
'»en n,io '^ ^ " ' " " b r i s t e» , iDr 'Aller, ibre Na.
der » a c h s l / ^ " ibrer Krankheit ei»,, damit wir bei
dicss,, >̂, Wicdrrkehl sehen lönuen. wie vicle von
^ — ^ ^ n das l'imm,Ische Reich erworben habe,,.

^Ver,nischte Nachrichten.
^nf.1'^1. ^ ^ ^ ' " ^ " ^ l - bei Neunlilchlll „immt das
^ ^ - « ' ^ " ^ l , e > z o „ ^ " p " " " " " s.Ite»es

Andenken, ein eben so prachtvoll alS sinnreich verzier«
teS Schicßstatt.Album mit. Auf das erste Vlalt die.
ses Albums hallen Se. Maicstät der Kaiser die
Gnade, nach dem stattgfundenen Kaiscrschießen AUer»
böchstihren Namen einzntragen. DaS Blatt, ein Mel»
sterstück der Kalligraphie, ausgeführt durch Herrn
Schuß, Beamten im k. l . Finauzministerlum. schmückt
oben Oesterreichs Doppelaar, in den vier Ecken lie»
finden sich in Aquarell ausgeführt Szenen aus ten
rnhmreichcn Kämpfen, an denen daS tapfere Regiment
Antheil genommen, aus der Schlacht bei Wagram,
wie Erzherzog Karl das Regiment persönlich in den
Kampf füy r l ; fcrucr der Sturm auf ^amsheim,
dauu die Gefechte bet KcreSzlur uuo Wiudschacht,
Deu unteren Raum uimmt eiue Ansicht der Schieß»
statte ein.

— Der Donali'sche Komet, der an ^ichiglanz so
wunderbar gewonnen, seitdem der Mond in den Abend»
stunden ihn mcht mehr abschwächt und der unseren
nördliche,, Himmel noch einige Zeit verherrlichen wird.
hat nach einer Notiz im ^oudoner „Aihcnäum" 3000
eugl. Meilen im Durchmesser (o. h. sein Kern), wäh>
reno der Schweif eiue ^ä'nge von 16 M i l l , besitzt, so
daß der Alistano des Kernes von der Erde nur das
Achtfache von der 5'äuge des Schweifes beträgt. Eine
Berechnung oer Umlnufszeit des Kometen, die immer
größere Zeit erfordert, ist »och nicht bclauut gewor»
d l i i , also kaun auch uichl der Komet mit eiuer frühe-
ren Erscheinung idcnlifizirt werden. Unser Iahrhun»
dcrt ist ungewöhnlich lometenrcich, d. l). reich an Ko<
meten, die dcm unbewehrtcn Auge sichtbar werden.
Solcher Erscheinungen genoß die erste Hälfte des 17.
Iahlhunocrlö (1007, 1018). nur zwel, die beiden
Hälfte» des vorigcu Jahrhunderts uur je vier, wäh»
rend das jetzige nun 13 zählt, nämlich 1807, 1811,
1812. 18l!1, 1823. 1830. I83Ü, 1843, 1855. 1847,
1860, 18!»3. 1868 (s. vVl-»^o ^»ll-uil. nop. lom. I l j .
j , . 336). Es kommt also das 19. dem IU Iahrhuu«
dcrt sehr nahe, welches sich in seiner erste,, Hälfte 13,
und in der audcru 10 oem euldlößten Auge sichtba»
rcr Kometen zu erfreuen hatte. WelchrS Unheil würde
aber der prachlvolle Donali'sche Stern angestiftet ha»
beu. wenn er im vorigen, dein Weltuutergang zuge»
staudeuen Jahre erschienen wäre! Dlebmal zillert
weder Männlein noch Wciblcin, so unberechenbar ist
der menschliche Aberglaube!

— Vor einigen Monaten fand in M ü n c h e n ,
wie man sich erinnern wird, zwischen dem ehemaligen
k. k. österreichischen Lieuteuaut Frcihcrrn von Ostmi
aus R.ml uud dem Kürassier>Lieuleuaut Grafen von
Oberndorf, ein Duell Statt , iu welchem fehlerer be»
runic»» uerwuudct woroc. Zur Zeit ist indessen der
Oraf ivieoer voliklnumeu licrgestelN. Am 29. v. M .
ran, dicsc Angelegenheit uor dem l. Bezillsgericht in
München znr Verhandlung. Dic Anklage gegen den
Frcihcrrn v. Ostini lautet auf das erschwerende Ver.
gehen der Körperverletzung und wurde im Kaufe der
Verhaudlung von der Staatsbehörde vollkommen auf.
recht erhaltcu. Von der Vertheidigung wurde dagegeu
auf Freisprechung plaidirt. Der Angeklagte war »icht
selbst erschienen, wogegen Graf Oberndorf und sodann
Obnlicutinant Graf Seiusheim, der alS Zeuge dem
Dncll beigewohnt, vom Gericht als Zeuge v,rnom>
me» wurden. Dem Antrag der Staatsbehörde ent»
sprechend, wurde Freiherr v. Ostiui

«ud zu 6 Mouaten ^Festungsarre wie ur ' D a ^
der Kosten uerurthcllt.

- - A m Abend des 27. September fand im Caft
c la Regence >n P a r i s das große Schachturnier

des Amerikaners Morphy g ^ , , " « Nuler der edlen
nchach,plcttnnst Statt . Auf seu,em gegeu d.e Waud
gedrehlcn Stndl sitzend, bekämpf Herr Morph!) gleich,
zenig acht Gegner (Baucher. Burrwi ih , Bounemanu.
Gulbert. ^equcsne, Poster, Pcr l i . Segu'n). welche iu
einem auuoöeude» Zimmer vor ihre» Schachbrettern
s ^ " - Um 1 Uhr begann der Kampf. Trotz der
Vcschicklichtcit der ualürüch iu ungleich güustigeren
Verl'alinlssen bcsindlicheu Gegner, erfolgte die Antwort
des Herrn Morphy jedesmal unverzüglich, klar und
deutlich. Um 7 Uhr Abeuds war einer der Gegner
malt. ' / , Stunde später gaben zwei Andere ihre r r l .
tungslosen Parthien auf. Um l) Uhr verlauglc Herr
Leqittsne 5iemise seiner Partbie. Um 10 Uhr nahm
Herr Morpl>y. welcher U Stunreu lang weder gegessen,
noch gelrunken. noch seinen S luh l uerlasseu halle, auch
die Rcmisc d,r Parlhle des Hcrin Guibert an nno
schlug s.iuln leßlen Gegner Segnin, welcher hartnäckig
l'is auf dcu litzlen Baner kämpfte. Bon den acht
Partbien hat Herr Molphy smu,! s,chz gewonuin und
keine verloren.

— Zwei wackere Söhne der Auvergue. Jean
Tutard lind Mart ial Giraud. waren es müde, die
"ltei, Schuhe und Slicfel ibrcr Vandslenie in der
r>s"nat zn ftickcu »uc> beschlossen, sich prr ssisenbab'!
»ach Paris zu begeben, um sich ddrt. nach Auoerg.
»"'en^el'i-anch. a>ö Wasserträger zn etablireu. — Ein
Hinderniß — aber cm weseuiliches — lleUle si^, der
Allc'sübrun^ dicscS Plaoei' eul^c^ei!' die l'eic'!-u Schnh-
flicker blsaßcu ein Glsellschaf^larilal von nur 4V ^r.

llno die letzte Klasse liis zur Hauptstadt lostet 37 Fr.
pr. Mann , pr. Frau uno pr. Auvergnate. — Unter
)icscn mißlichen Verhältnissen faßten sie einen kühnen
Tutschluß. Er wurde entschieden, daß ciuer von
ihucn einen Platz nehmen uno der Auoerc in einen
Koffer gesteckt uuo als Bagage nach Paris trauspor'
t lrt werden solle. Mau loSle. Mart ial Glrauo war
der Reisende, Jean Tul.»rt das CollS. — Gedacht,
gethan, Tutend strckte sich so gut eS ging in den
Koffer Giraud's. DaS Gepäcke zahlte einige Franken
Uebergewicht, wurde eingeschrieben, unter oie übrige
Bagage geworfen und fort ging'S nach Par is , dem
Eldorado der Kaminlchrer, Kohlenhaudlcc uud Was.
serträgll. — I n oer Hauptstadt angekommen ben.te
sich Giraud, semeu Koffer zu reklanureu. O Malheur!
er war uicht zu findcu. Räch langem vergeblichen
Suchen erfuhr man endlich am uächsteu Morgen, oaß
beim Umpacken zu Tours, der Koffer wahr,cheinllch
irrig „ach einer andern Station ging. Man dcule
sich die Verzweiflung des wackeln Giraud. Er oachie
an die Qnalen scineS unglücklichen Gesährteu. er say
ihn uor Hunger uno Durst sterbend vor Augen —
uud doch. doch. wagte er es nicht, deu Elseubahubeam'
ten das Gestänruiß seiner Schulo zu machen, aus
Furcht, als Schmuggler verfolgt und bestraft zu wer»
den. — Aber am 2. Tage endlich siegle die Freund'
schaft über jede persönliche Rücksicht und er entschloß
sich zu beichten. Sogleich wurde der Telegraph in
Bewegung gesetzt' das Suchen und Forschen begann
von Neuem und endlich fano sich der unselige Koffer
iu eine,,, Winkel eineS BahubofeS bei Nantes, ohne
Aoresse, denn Giraud halte dicse kleine Formalität
ganz und gar vergessen. Der Koffer wurde onfge»
brochen und es war in der That die höchste Zeit.
Der unglückliche Tutaro wurde zwar noch am Leben,
aber in einem wirklich jämmerlichen Zustande gefun»
den. Es ist wahrscheinlich, daß er einige Zeit be<
dürfen w i rd , biS er von dem ciuSgeNandenen Hunger.
Durst, von Angst uud Stößen hergestellt sein uno in,
Stande sein wiro, seine Reise »ach der Hauptstadt
fortzusetzen uno die Pariser Hausfrauen mit Wasser
zu versehen.

Telegramm.
L o n d o n . 6. Okiobcr. Eine Depesche des

Generalgonvernenrs von Ostindien, Canning gegen
Lord Elleuboroug, ist offiziell veröffentlicht worden.

Von Neufouuoland kommen häufiger Signale;
ein dickes Kadelende wurde »ach VallUtia geschafft.

T r i e f t , «. Oktober. I n verflossener Nacht
kam der griechische Dampfer «Karteria" hier au , au
dessen Bord Se. Majestät König Otto. dcr nach drei
Tagen hier eintrifft, die Rückreise nach Griechenland
antreten wird.

Handels- nni Geschäftsberichte.
P e s t » , 1. Oktober. I n dicscr Woche war

das Produltcugcschäft aller Branchen wieder ein sehr
lcbloscö. DaS Getrciocgeschäft kann sich von dem
Druck, dcn der Raaber Platz jcßl infolge seiner u u .
geheueren Vorräthe ausübt, nicht befreien. Die Si>
tuatiou wäre ohne diesen Umstand jctzt, nachdem sich
oie Preise hier und an dcu uutcrn Plätzen in ein
entsprechendes Verhältniß gestcUt l'abcu, kciueöwcgs
ciuc ungünstige, und würde auch der Elpott uncy
uuscrcu gewöhnlichen Absatzplätzcn wieder rcntiren
abcr die Furcht uor eiucm wntcru Rückgänge yält
die böhmischen uud ol)crösterrclchi,chcn Handler ab
ihrcn Bedarf jctzt schon zn decken. I n dcr ucrftossc'.
nen Woche wac daher dcr Umsatz fa,t nur auf den
nöthigsten Vcoarf beschränkt und die Preise sttllten
sich wie folgt: Weizen. Theiß«, allcr 3 fl 24 -
4« kr., ucurr 3 ft. 6—20 kr., Bacskacr alter und
ucucr 3 ft. 18 kr., Wclßeuburger alter 3 fi. 3 0 —
l!4 kr., mucr 3 ft. 20—40 kr.; Halbfrucht alte 2 fl.
6—12 kr.. Koru 2 ft. 4—8 kr; Gerste alte 1 ft.
40—64 kr., neue 1 ft. 60 kr.—2 fi. 4 kr.. Hafcr
ncucr 1 ft. 10—24 kr.. Kukuruß 2 fi. 20—2« kr..
Hirse 2 fl. 16 — 20 kr. per Metzl-n. Rcps neuer
Kohl zu U ^ fi. gehandelt; Rüböl malt 27 V. fi.
effektiv; Spiri tus gcschäftsloö 26 kr. per Grad ;
Wciustrin rother 21—22 ft. wc,ßcr 23—24 ft. p.r
Zcntncr. I n Slivowitz k?in Begehr.

(Hetreid - Durchschnitts - Preise
in L«!l>ach am «. Oktober 1«5k.

Gin Wiener Metzen ^ " ' ' " ' " " ^,,„-,

! ": , /^. ti... /_'̂ ,
W.izn, 2 , ^S'/.l 4 ,3 ' / .
,,t.l„ , - 2 ,«'/. 2 :<8'/.
H l̂bsiucht 2 4,» 3 >/»
ft'crste ^ l " " ^ ' ^ ' / .
Hilft 1 48 2 z»
Hsidc» 2 « i !l -
Haf.r ! <» 3 —
.ssilluriltz — ^. '̂  n,/

Druct uuo Vma« uou I^,»,zz v. ^lc',uulan'r «^^A BnnwerO in ^aibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vamoevtt.'



Börsenbericht
«u« dcm Hlicndblntte dcr östcrr. kaijcrl. Wiener Ieilung.

Wien. «, Oktober, Mittag« 1 Uhr.
Die Stimmung im Ganzcn ungleich günstiger, die Vcsorg-

niffc cixev wisdcrfchrendsn Geldklemme grüsitruthcilck bchobcn,
daS Geschäft ziemlich l.bhaft, lhrilwcisc dc>S Ausland Käufer.
I n Industris-Nffcttm Echwtnkuligcn, Staatseffektc hingegen sehr
fest, steigende Tendenz. Besonders beliebt sind Aank - Aktien —
Devisen sehr fiau, alle Plätze zu weichenden Kurscn aufgeboten.
Nanonal - ^liilel.e» z,< 5 "/« d^ '/, ̂ t " '^.«
Nnlchen v. I . l«5> 8. «. zn 5'/« " ' - l ' l '/.
Lomb. Vcnct. ?lül,hen zn 5"/« 94—!i4 '/,
Staatsschuldenschreil'unge» z» 5 " , 82 ' , - 82 '/,

detto „ 4'/ , ' /« 7 3 - 7 » ' / .
detto „ 4°/« 65-<>5'/.
detto ., 3°/, 50 5«'/ .
detto „ ä ' / . "̂ « 4l'/.-41'/,
detto ^ i ° / . l « ' / .—l t t ' / ,

Gloggnihcr Oblig. >». Nückz, „ 5 °/« «7
Oedl'ül'nrger d.tto d.tto ^ 5°/, 86
Peslher dctto dctto „ 4"/, ««
2>!>nlä!idcr dctto betto „ 4"/, l<5
Grnnd.ütl.'Ol'lig, '.'i Oest. „ 5"/, Ul -92

rett» ll,igli,n ., 5'/« 82—d2'/.
detto Tcmcsch. Van., Kroat.

,lüd Slav.zu5'/, 8 l ' / .—« l '/,
ditto (^aii,icn „ :'»°/, 8 i — 8 2 ' „
detto Siel'cnb. „ 5'/« ' l l ' /.—di '/,

dltl» der ül'rigc» .ttroül. z» 5"/, l>5 K6
«axkl,' - Obligationen z» !i '/, '/« ' ' " "'»5 '/,
^'l'ttelie. «lxlehe» v. I . > '̂.l4 3U8 -3<>«

d.!io , l«!N> ,.^'/.^'32
detto „ «854 z» 4'/ . X'U 7, <"!»'/.

V>?>'!0 3i.ü!sch.i»e 1«V,—lss ' / .
W.ilizische Pfaorl ' l iefc z>> ̂  "« 7« - 7l)
Vlerdl'as,» < V> i l ' r . ' ^»' l ig. „ 5 °/. 8? '/, 88
<5'logg>!!>r detto „ <'» "/., 8t» ^5 '/,
Dou.iu Daixpssch.-Ol'lig. „ 5'/« ^7 - 8 / V,
eioyd d.tto (<» Ei!l ' . l) „ / i ' / , 87 -87 ' / .
:;"/„ Pril'lit.u.,'Ol'iig. d.r Slaat.z-'.'liftül'ah»'

Gesellschaft »̂ 27s» Fr.nils Pr. Stu.^ 109 - l is )
Akti.n der ^alicü.ill'.iüs 048 l>4U
.'»"/, Pfa»dl'l,.fe der Na<lo>w>l̂ uk

l2»,o»a!!iche l00 -NW '/,
dctto «»jährige «4'/,-',.'>
>elto »„jährige Ü2-U2' / .
dett» verlosbare 85 ' / . ^ ^ s

Aktie« der Oest.rr, s<redit-^»!l.>!l 2l4—2»4'/.
Prämien < Lose dctto 88—98'/.
Aktien der ')l, >>̂ N, ^sko!»»'<e'G.'. l N l ' / . l l?
/»' ^ Prior>täts«Obligationcu der Weftbah» 8« '/,^-8« V.
Aktie» der Diorobayu 171 '/,"l?t '/.

„ Staats>ist»b.>Ü>!cfel!schlNt zu
5<»0 Fianks ?59'/. i i " l , ^

„ „ .ssaiserlu'>«lisal'ethlÄahü zu
2<»0 f!. »,i! 5« plit. (i!„^>l)lu»g !W <<»0 '/,

, .. Süd-Non>dl!llscht Äje<,b!»ou» ŝb, 81 '/.^U< '/,
„ „ Theisi-Bahu ' ><»«-«<"'7.
„ „ ^oml'.-Venet. (Kisenbah!, 257 V. ^.' '7'/.
„ ., Baiser strauz Jose, Oriextbah» 2«2—202 7,

„ 3iossitz>r<B>'.hn mit Prior. ^00—2«!
„ ir..,ler 5!s,e l , 2 - l i 2 7,

„ „ Dciiau-D'Nül'ifchiffsalnts,
Oe,»!,el,.,tt 520-522

„ „ Donau'Dampssch>fffahrts<Lose l02'/.—101

„ d.r P.,!i)tr .Ne<!s»>','̂ escl!fll,n,l bX^ 59
„ „ Wiener Dampfn,.-(«^llschnsl 8!>^-lil
^ ^ Pielid 5 v » . «i'seüd. 1. ^miff. »8 - l «
„ ^ dcllo 2 ^»osm. Pnoril 28 ^ 29

Hlttrhän, 4« n, Loi» 787, 7 '
Kai... 40 „ 4 3 - 4 3 ' ' .
i 'Ujft 40 . 37 7. 37'/,
Clary 4ü , 38 7 . " 3»
Fl ^»?,i.'>s 40 „ ^8—38 7.
Wmriichgra^, !i0 . 2N''.—^ss ' ' .
Ä>«<d,l,lll 20 „ 2ss 7,^-2li 7.
jt.i,!.v:ch l " , ».". 7. 15 7,

Tell graphischer Kurs-Derichl
der Staulsftclpiere vom 7. Oktober ^tiiitj.

^t.i.'Kjchlu.'V.richrtlt'ungen . zu i»p<5t. >l. in H M . 82 9/1«
drtto aus d»r vl,!l!!.'!>.U-^ul»ihr z» n .. in H M , "2 7/6
detto ., 4 >/2 „ „ 73.i/>«

^>rn!l0^nlla!Ul»gö->»)r!!^»!t!uul!l uon Uugaril, 82 3'8
„ „ „ Silbendurgen 8» 7/8

Va»!-Vl><ien pr. Stli^l . . , . 950 N. >» l>u'i,
Baüs-Pfaütbriefc nüt Anui'ltät für U«> !1. 85. ' /« ft. in (5M,
^UlllU o»r o>lrll. >»l^ l i - Aii i ial l iur

Hai.rel ul»,' G.N'erbe zu 200 , l . pr. S t . 244 7 / , st. i» <K^'l
Akticli dcr t f. priu. o>!err. St.iatc!e!fe»l al)»-

g.'cllschaft z» 200 ft., voll eingezahlt 259 3/4 ft, in (5M.
mil !)iate»zal)>»,,g — fl. in CM.

Aktie» d.r >ka>,er izell'inaudel-Notdbahn
n̂ N!00 fl. ^!l>i. . . . !7^7!/2 il. in CM.

Aktien dcr ^lifab.th-Weslbah» zu 200 st. 2,»<) 1/^ ^. i„ (»M.
Aktien der lombardisch'vcnetianischln Eisenbahn

zu 192 ft 255 l/4 ft, in EM.
Atll.u ler oslerr. Donau-Dampfschifffahrl

zu 500 st. CAl 520 ft. in (5M,
Franz Iofts Orirntbahn 2üi5/8
Prämien-^ose ocr ost.rr. Kredit-Anstalt

pr. 100 ft. öslerr. W 98 l/4 st. in CM.

Wechsel-Kurs uom 7. Oktober 1838.
Augsburg, für 100 s«. l§urr.. Guld. . 102 i,8 Ufo.
Frankfurt a. M., für «20 fl. sndd. Vcr-

einswähr. im 24 </2 st. ̂ uf!, Guld . 10 l Vf. 3 Monat.
Hamburg, für <00 MarkNanfu. Guld. ?,i 7/8 2 Monat,
^c'üdu», ,ür l Pfnuo Sterling. Guld. . 9.5s 3 Monat.
Marseille, für 30^ Franc, Glilv. . . N8 j /8 2Monai.
Paris, fur 300 Francs Gnlb. . . 116 !/4 2Moi,at,
Bukarest, für 1 Gnld. Para . . 2?4 3l T. Eichi.
5. l. vollw. Münz-Dulatcn, Vlgio . 5 1/2
Kronen 13.40

Gold- und Sillier-Kurse v. 6. Oktober 1858.
Geld. Ware.

K. Krone» l3.40 —
'iais. Münz - Dukaten Agio 4.45 4.4li
dto. Rand- dto. „ 4.44 4.45

'liapolconSd'or „ 8. —
SuuueraiüHd'or „ 13.56 —
Hriel'richso'lll „ 8.2i, —
«ouisd'or „ 8.4 —
H»gl. Soucreigues „ 10.3 —
Ru,f>fche Ziuperiale ,, jj.io
Sii0ll-Ag!o 100 1/4 100!/^

„ Coupons 100 l/2 U!0 3/^
Preußische Ka,ia-Ai!weis,l!,gen . . . , 1.28'/ l.!i9

K. K. Lottoziehungen.
I n W i e u am U. Oktober lej58:

N . ^5. 37. 35 dU.
Dle nächste Ziehung wird in Wien am lt t .

Oktober 1856 abgehalten werden.

I n G r a z am 6. Oktober !858:
lU l . 8. 70. 2?.

Die nächste Ziehung wird in Graz am 16.
Oktober »856 abgehalten werden.

K r e m d e n - N n z e i g e.
^ e n 7. Otiober »858

Hr. Graf ^eiiuiilje», Gucobesitz^-, vom ^ande,
— H i . Riltel' o. Zienifelo, ^ö ls te i , vr» Äliittelfeld,
— H l . Marocheit,, k. t. Beaillte, oc» Kl^g«'i!slü t.
— Hr. Neunm», ^ ied iz in-Düt lo l , von WippaH. —
Hr. v, Ncya, <Äios;l)äi>d!rr, ro» Wien — Hr. M a
ll 'sig, Lehiei, vo» (Äidl'iö.a. — Hr . Ulrich, GutSoe:
wallen, oo,l Veloeö. — Hc Ferrari, Grluidbcsitzer.
roll Tr.eit. — ̂ jr. Baronin Codelli, k. t. Äoilnlac
Gerichi^pl^se«'Ge!i,a!ii,, oo» Weichielbach.

^ j . 040. i l ( 1 ^ Nr . /5<

Kundmachung.
Die Linmcidun^ zu dem jonn-

und felertäglgen Unlemchle für Ge-
wcrdbleute an dlescr k. k. Realschule
für das Jahr Ittä"/« findet am w .
dlescs Monates, daS l>tam nächsten
Sonnlage von tt dlö 12 Uhr Vor
MtttaaF Slatt.

Jene Gewerbsleute, welche daran
Thell zu nehmen wünschen, wollen
sich am benannten Tage del der gê
fertigttn Dlrekzion dafür melden.

Dle zum Besuche dleses Unter-
richtes verpflichteten Lchrjungen sind
ader durch lhre Lehrherren zur Eln-
lchreldung vorzuführen.
Direktion der k. k. Nnterrenlschule.

Laibach am^7. Oktober 1 8 ö 8 ^ ^
Z. !8<»8. ( l )

Kundmachung.
Dcr halbjährige Kurs an dcr hiesigen, vom

hohen k. k. Ministerium autorisirten H u f b e -
sch l a g ö l e h r a n sta l t wird für das Schul-
jahr ll<»u/g den l 5 . N o v e m b e r d. I . er-
öffnet werden.

Diejenigen Schmiede, welche laut der be-
stehenden l/ohcn Verordnung das zum Antritte
eines s e l b s t s t ä n d i g e n S c h m i d g e w e r b e s
berechtigende Patent erhalten und zu dem Be-

hufe in diese Schule treten wol len, haben sich
in den ers ten T a g e n des k ü n s t i g e n
M o n a t s bei der gefertigten Direktion zu
melden und außer den gewöhnlichen, für die
Aufnahme in diesen Lehrkms erforderlichen
Zeugnissen sich noch insbesondere mit dem L e h r -
b r i e f e , daß sie das gewöhnliche Schmidhand-
werk erlernt haben, auszuweisen.

Von der Direktion der Hufbeschlagslehran-
stalt iu Laibach am 5. Oktober 1858.

Z. 1 8 0 9 ^

Oeffentlicher Dank!
Dem Herrn A n t o n Samassa , bürgert.

Glockengießer-Meister in Laibach, wird von
dcm Gefertigten und im Namen der Pfarrge-
meinde der gebührende Dank für die, der
Pfarrkirche Allerheiligen bei Luttenbcrg in
Untersteiermark mit besonderem Fleiß gelieferten
Glocken, die in jeder Beziehung vollkommen
entsprechen, — hiemit ausgesprochen.

Allerheiligen am 4. Oktober ltt.">8.

Fran; Snrtory,
Gemeindevorsteher.

Z. «807, ( ! )

Zur Nachricht.
Am Sonntag den 40. d. M. wer-

den dle vom Gefertigten übernom-
menen und bezogenen C a sl n o- N e-
stauratlons - L o k a l i t ä t e n er-
öffnet. Indem für gute Speisen und
Getränke so wie schnelle und reine
Bedienung stets Sorqc getrauen wird/
blttet derselbe um geneigten Besuch.

'Auch können zu dcr Eisgruve
deS Gefertigten hinter dcr WicnerlllUe
l000 Wagen Bauschutt und sonst un-
brauchbares Erdreich verfüdrt werden.

Fahrgelegenheit.
Am 9. oder 10. Oktober d. I .

fährt rom „Elephanten" tn Lalbach
eine bequeme uno billige.Nelourqelc-
qcnhnt nach Vlllach oder Tirol.
.U 1772 (3)

Am Hauptp Lätze
sind zwei Vcrkaulisgewölbe, eia
Magazin oder Weinkeller, kleine
und grössere Quartiere zu verge-
ben. Auskunft hierüber erhält
man am Ha up I platze Nr. 5 rück-
wärts.

Eln schönes geräumiges 2 - U ^
tier am Schulplatz, im 2. Stock,
Nr. Wl ) , ist soglelch zu veraeben.
Auskunst wird ertheilt tm Hau<e
selbst und auch m der Krenngasse
Nr. 77, zweiten Stock.

Z "82 (2) W^g Laibllch noch nicht gesehen hltt!

x> M ^ ! ^ » ^ ^ ^ ' ^ große Niesen - «Krokodil Familie
^ ^ W M » M ! ^ ^ ^ I ^ ^ ^ I ^ ^ auf dll Reift ».ich Wicn nur auf einige Zcit zn schcn. die <'l«,««t<»»» «»»<> ^ « ' " ^ ^ " ll^^<»^<"l»>^

«zzt'H«,»»- «»<.<«««;', wclchc lcl'end imch Europe gilimchl. Mäinichcn und Wcil'chn,. line ^ ' " ^ " . "
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W W U » W W M ^ ^ W ^ ^ fünf Slück. im Gtlvicht Ul.'N l000 Pflüld. l>cl)st uier qvc'stcn Nirsen'Gchlanssen !!Nd ai, lil) " " ' ' . ^


